Leistungsverzeichnis

Pflege- und Mäharbeiten (2× jährlich) an der Hochwasserschutzanlage Nahe, Idar-Oberstein 
OT Weierbach und OT Georg-Weierbach
	Auftraggeber
	Kreisverwaltung Landkreis Birkenfeld, Untere Wasserbehörde

	Vergabestelle
	Kreisverwaltung Landkreis Birkenfeld, Zentrale Vergabestelle

	Maßnahme
	Unterhaltungsmahd Hochwasserschutzanlage Nahe (Dämme, Böschungen, Vorland), Idar-Oberstein OT Weierbach und OT Georg-Weierbach

	Vertragslaufzeit
	3 Jahre (01.01.2027 – 31.12.2029), 2 Mahd-Termine pro Kalenderjahr

	Zeitfenster
	1. Durchgang (Frühjahr): 15.06.–15.07.  | 2. Durchgang (Herbst): 01.09.–31.10.


1. Vorbemerkungen / Objektbeschreibung
1. Die Hochwasserschutzanlage (Dämme, Böschungen, Vorland) entlang der Nahe im Bereich Idar-Oberstein OT Weierbach und OT Georg-Weierbach ist zur Erhaltung der hydraulischen Funktion und Standsicherheit zweimal jährlich zu mähen.
1. Gesamtfläche ca. 11.100 m², aufgeteilt in 6 Areale gemäß Flächenübersicht (unten) und beigefügtem Lageplan (Anlage 1).
1. Die Mahd dient der Kontrollierbarkeit des Bauwerks (Sichtkontrolle auf Schäden, Wühltierbefall, Erosionsstellen) und ist keine reine Grünflächenpflege.

	Areal
	Lagebezeichnung
	Fläche
	Besonderheit

	1
	Linke Naheseite, Ab Hausnr. 12 „Felsenmühlstraße“ bis 
Hausnr. 20
	ca. 4.500 m²
	Schilfgürtel 1,5 m

	2
	Rechte Naheseite, Ab Hausnr. 6 „Im Nachen“ bis Hausnr. 10
	ca. 800 m²
	Schilfgürtel 1,5 m

	3
	Rechte Naheseite, Ab Hausnr. 22 „Im Nachen“ bis Hausnr. 24
	ca. 350 m²
	Schilfgürtel 1,5 m

	4
	Rechte Naheseite, Bereich „Im Nachen“, Parkplatz bei Hausnr. 24 bis Hausnr. 52 an der Fußgängerbrücke
	ca. 5.000 m²
	Schilfgürtel 1,5 m

	5
	Rechte/linke Naheseite, Bereich Fußgängerbrücke: beide Widerlager bis ans Ufer sowie 10 m ober- und unterhalb der Brücke
	ca. 200 m²
	Bauwerksfreistellung, kein Schilfgürtel

	6
	Rechte Naheseite, Bereich Fingerbeton
	ca. 250 m²
	Schilfgürtel 1,5 m



2. Rechtliche und naturschutzfachliche Rahmenbedingungen
Der AN hat neben den anerkannten Regeln der Technik die Bestimmungen des Wasserrechts (WHG, LWG Rheinland-Pfalz) sowie des Naturschutzrechts (§ 39 und § 44 BNatSchG) einzuhalten. Die Erhaltung einer geschlossenen, erosionssicheren Grasnarbe hat oberste Priorität; der Einsatz von Kettenfahrzeugen oder Geräten, die Spurrinnen verursachen, ist generell untersagt.


2.1 Artenschutz / Kitzrettung
1. § 44 BNatSchG (Zugriffsverbote): Vor dem 1. Mähdurchgang (Frühjahrsmahd) ist die gesamte Damm- und Vorlandfläche unmittelbar vor Arbeitsbeginn (max. 2 Std. vorher) mittels Wärmebilddrohne durch zertifiziertes Personal abzusuchen. 
1. Die Durchführung ist schriftlich zu protokollieren. 
1. Aufgefundene Tiere sind fachgerecht zu bergen/umzusetzen bzw. der Bereich bis zum selbstständigen Verlassen auszusparen.
1. Vor dem 2. Durchgang (Herbstmahd, ab 01.09.) ist wegen der zu diesem Zeitpunkt abgeschlossenen Aufzuchtzeit keine gesonderte Drohnenabsuche erforderlich, sofern die untere Wasserbehörde keine abweichende Feststellung trifft.
1. Mahd ist als Fluchtmahd auszuführen: von der Dammkrone abwärts zum Dammfuß/Vorland, damit Wildtiere flüchten können; kreisförmige Mahd von außen nach innen ist unzulässig.
1. Schnitthöhe konstant mindestens 10 cm über dem Erdreich zum Schutz von Kleintieren, Insekten und Bodenbrütern; ein Rasierschnitt ist wegen der Erosionsgefahr unzulässig.
2.2 Gewässerschutz
1. § 38 WHG i. V. m. § 33 LWG RLP (Gewässerrandstreifen) sowie unter Beachtung der Verordnung zur Festsetzung des Überschwemmungsgebietes an der Nahe:
Keine Anwendung von Dünge- oder Pflanzenschutzmitteln im gewässerseitigen Randstreifen, kein Ablagern von Mähgut sowie keine Befahrung mit wassergefährdenden Betriebsstoffen ohne geeignete Schutzmaßnahmen.
1. Der Schilfgürtel am Gewässerufer (durchgehende Breite 1,50 m) ist als wertvoller Lebensraum strikt von der Mahd auszunehmen und unbeschadet zu erhalten.
1. Mähgut ist vollständig abzufahren (kein Mulchen), um Nährstoffeintrag in das Gewässer und Aushagerung der Flächen zu vermeiden; maximale Liegezeit auf der Fläche 48 Stunden.
2.3 Hochwasserschutz / Deichsicherheit
1. Erhalt einer geschlossenen, durchwurzelten Grasnarbe (DIN 19712) zur Sicherung der Erosionsstabilität; keine Beschädigung der Deichdichtung oder Drainageeinrichtungen.
1. Einsatz ausschließlich bodenschonender, für Deichböschungen geeigneter Geräte; keine Befahrung bei wassergesättigtem Untergrund.
1. Deichverteidigungswege, Kontrollwege und Zugänge sind freizuhalten bzw. nach Mahd unverzüglich wiederherzustellen.
1. Feststellungen zu Wühltierbefall (Bisam, Biber, Kaninchen), Erosionsschäden oder sonstigen Mängeln sind unverzüglich der Unteren Wasserbehörde zu melden; keine eigenmächtigen Eingriffe.
1. Sichtprüfung der fünf Froschklappen, davon vier in Areal 1 und eine in Areal 6; festgestellte Beschädigungen oder Funktionsbeeinträchtigungen sind unverzüglich der Unteren Wasserbehörde zu melden.
2.4 Zeitliche Vorgaben
1. 1. Durchgang (Frühjahrsmahd): 15. Juni bis 15. Juli. Ein früherer Beginn ist aus Gründen des Vogelschutzes (Bodenbrüter) strikt untersagt.
1. 2. Durchgang (Herbstmahd): 1. September bis 31. Oktober. Dieser Durchgang dient der Deichvorbereitung auf die Winterhochwasserperiode und der Gewährleistung der visuellen Deichkontrolle.
1. Keine Mahd während oder unmittelbar nach Hochwasserereignissen sowie bei akuten Unwetterwarnungen.
1. Genaue Termine innerhalb der o. g. Zeitfenster sind mind. 5 Werktage vorher mit dem AG (Untere Wasserbehörde) abzustimmen.



2.5 Sonstiges
1. Verkehrssicherungspflicht des AN während der gesamten Arbeiten (öffentliche Wege, ggf. Rad-/Fußweg auf Deichkrone).
1. Entsorgung des Mähguts ordnungsgemäß und nachweislich (Entsorgungsnachweis auf Verlangen).

3. Leistungsverzeichnis
	Pos.
	Kurztext
	Menge/Jahr
	Preis pro Jahr (Netto)
in €
	Menge/Vertragslauf-zeit insgesamt
 (3 Jahre)
	Gesamtpreis Vertragslaufzeit (Netto)
in €

	Titel 01 – Naturschutz und Vorbereitung

	01.01
	Drohnenbefliegung zur Kitzrettung
Fachgerechtes Absuchen der Damm- und Vorlandflächen mittels Wärmebilddrohne unmittelbar (max. 2 Std.) vor dem ersten Mähdurchgang im Frühjahr durch zertifiziertes Personal.
Kennzeichnung/Vergrämung bzw. Umsetzung aufgefundener Kitze und sonstiger Wildtiere durch fachkundiges Personal; Wartezeit bis Fläche freigegeben ist.
Erstellung eines schriftlichen Suchprotokolls.
Vor dem zweiten Durchgang (Herbstmahd, ab 01.09.) ist aufgrund der abgeschlossenen Aufzuchtzeit keine gesonderte Drohnenabsuche erforderlich, sofern der AG keine abweichende Feststellung trifft.
	1x
	     
	3x
	     

	Titel 02 – Mäh- und Pflegearbeiten (nach Fläche)

	02.01
	Zweimalige Jahreshauptmahd der Hochwasserschutzanlagen
Mähen der Dämme, Böschungen und des Vorlandes gem. Flächenübersicht/Lageplan (Areale 1 - 6); Schnitt umfasst Gras, krautige Stauden sowie 1- bis 2-jährigen Gehölzaustrieb.
Fluchtmahd: von der Dammkrone abwärts zum Dammfuß/Vorland, damit Wildtiere flüchten können; kreisförmige Mahd von außen nach innen ist unzulässig.
Schnitthöhe konstant mind. 10 cm über dem Erdreich; ein Rasierschnitt ist wegen der Erosionsgefahr unzulässig.
Schilfgürtel am Gewässerufer (durchgehende Breite 1,50 m) als wertvoller Lebensraum strikt von der Mahd ausgenommen und unbeschadet zu erhalten (Areale 1, 2, 3, 4, 6).
Sonderfall Areal 5 (Fußgängerbrücke): beide Widerlager sind beidseitig bis ans Ufer sowie 10 m ober- und unterhalb der Brücke vollständig freizustellen; Schilfgürtel-Erhalt entfällt in diesem Teilbereich aus Gründen der Bauwerkssicht und -kontrolle.
Manuelles Freischneiden im Bereich baulicher Anlagen (Durchlässe, Schilder, Zaunpfähle, Froschklappen) zur Ermöglichung einer lückenlosen visuellen Kontrolle.
Einsatz ausschließlich bodenschonender Geräte; Kettenfahrzeuge oder Geräte, die Spurrinnen verursachen, sind untersagt (Standsicherheit nach DIN 19712 zu wahren).
Deichverteidigungs- und Kontrollwege freihalten bzw. unmittelbar nach Mahd wiederherstellen; auffällige Wühltierschäden (Bisam, Biber, Kaninchen) unverzüglich dem AG melden.
Turnus: 
1. Durchgang Frühjahr (15.06. – 15.07.)
2. Durchgang Herbst (01.09. – 31.10.)
	11.100m² × 2 Mahde = 22.200 m²/Jahr
	     
	22.200 m²/Jahr x 3 Jahre = 66.600 m²
	     

	Titel 03 – Aufnahme, Abtransport und Entsorgung (nach Gewicht)

	03.01
	Aufnahme, Abtransport und Entsorgung des Schnittgutes
Vollständiges Aufnehmen, Zusammenrechen und Laden des in Pos. 02.01 anfallenden Schnittgutes von den Damm- und Vorlandflächen sowie unverzüglicher Abtransport.
Mähgut darf max. 48 Std. zum Trocknen auf den Flächen verbleiben (Vermeidung von Faulstellen/Erstickung der Grasnarbe); kein Mulchen.
Fachgerechte Entsorgung/Andienung des abtransportierten Schnittgutes bei der offiziellen Grüngutannahmestelle des Landkreises Birkenfeld.
Deponie-, Wiege- und Entsorgungsgebühren sind in den Einheitspreis einzukalkulieren und vom AN zu tragen.
Abrechnung ausschließlich über die offiziellen Wiegescheine der Annahmestelle.
	(Schätzwert)
2 x 4t = 8t/Jahr
	     
	
(Schätzwert)
8t/Jahr x 3 Jahre = 24t

	     

	Titel 04 – Nebenleistungen

	04.01
	Verkehrssicherung während der Arbeiten (Wege, Zufahrten)
Absperrung/Beschilderung nach RSA, Aufrechterhaltung während gesamter Arbeitsdauer.
	2x/Jahr
	     
	x 3 Jahre
	     

	04.02
	Dokumentation je Mahdtermin (Fotoprotokoll Zustand, Kitzsuchprotokoll, Entsorgungsnachweise/Wiegescheine)
Digitale Übergabe an AG spätestens 5 Werktage nach Abschluss des jeweiligen Mahdtermins.
	2x/Jahr
	     
	x 3 Jahre
	     



4. Preiszusammenstellung
	Zusammenstellung
	Gesamtpreis
 (3 Jahre Laufzeit)  
in €

	Titel 01 – Naturschutz und Vorbereitung (Netto)
	[bookmark: Text1]               

	Titel 02 – Mäh- und Pflegearbeiten (Netto)
	     

	Titel 03 – Annahme, Abtransport und Entsorgung (Netto)
	     

	Titel 04 – Nebenleistungen (Netto)
	     

	Angebotssumme Netto
	                         

	Nachlass ohne Bedingungen                  %
	     

	Angebotssumme abzgl. Nachlass
	     

	zzgl. 19 % MwSt.
	     

	Angebotssumme Brutto 
	                         




5. Vertragsbedingungen
Mit der Zuschlagserteilung werden die folgenden Punkte Vertragsbestandteil:
- die allgemeinen Vertragsbedingungen VOB/B in der jeweils gültigen Fassung,
- die Ausschreibungsunterlagen, insb. Die leistungsbeschreibenden Unterlagen
- alle geforderten Erklärungen und Nachweise.
6. Anlagen
1. Anlage 1: Lageplan mit Flächenabgrenzung und Teilflächen (Areal 1-6)
1. Anlage 2: Übersichtskarte der Zugänge und Pflegeflächen
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